Erscheinung des Herrn V







      EDH5

Kindermesse

1. Lesung: Jes 60, 1-6

(2. Lesung: Eph 3, 2-3a. 5-6)

Evangelium: Mt 2, 1-12

Vorzubereiten: Weihrauch der Ostkirche
zu Beginn:

I.

Das Hochfest „Erscheinung des Herrn“ 

- das Fest der Heiligen Drei Könige - 

ist das eigentliche Weihnachtsfest der Ostkirche.

Wir wollen uns mit vielen Ländern der Erde verbunden wissen, 

die Geburt des Erlösers zu feiern.

(- Zum Zeichen der Verbundenheit verwenden wir 

beim Gottesdienst heute einen Weihrauch der Ostkirche. -)

„Gold, Weihrauch und Myrrhe“
 waren die Gaben 

für das neugeborene Kind: 

„Gold für den König, Weihrauch für Gott 

und Myrrhe für das Begräbnis“
, 

für den Erlöser, der im Tod das Leben schenkt.

Ihn, unseren Heiland, bitten wir um sein Erbarmen:

oder:
II.

Wir feiern heute das Hochfest „Erscheinung des Herrn“ - 
das Fest der Heiligen Drei Könige.
Ich begrüße alle sehr herzlich - 
besonders aber 
die vielen Königinnen und Könige,

die heute mit uns den Gottesdienst feiern.

„Gold, Weihrauch und Myrrhe“
 waren die Gaben 

für das neugeborene Kind: 

„Gold für den König, 

Weihrauch für Gott 

und Myrrhe für das Begräbnis“
, 

für den Erlöser, der im Tod das Leben schenkt.

Ihn, unseren Heiland, bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


„in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich geoffenbart als das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Licht, das uns erschien, -

A:
Kind, vor dem wir knie´n: - 

Herr, erbarme dich.

V:
Gold, Weihrauch, Myrrhe sind -

A:
Gaben für dieses Kind: - 

Christus, erbarme dich.

V:
Durch dich König ist -

A:
in dir jeder Christ: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

„Allherrschender Gott,

durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind,

hast du am heutigen Tag

den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart.

Auch wir haben dich schon im Glauben erkannt.

Führe uns vom Glauben

zur unverhüllten Anschauung deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 60, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaia.

„Auf, werde licht, denn es kommt dein Licht,

und die Herrlichkeit des Herrn geht leuchtend auf über dir.
Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker,

doch über dir leuchtet der Herr,

seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Völker wandern zu deinem Licht,

und Könige pilgern zu deinem strahlenden Glanz.
Blick auf und schau umher:
Alle versammeln sich und kommen zu dir.
Deine Söhne kommen von fern,

deine Töchter trägt man auf den Armen herbei.
Du wirst es sehen, und du wirst strahlen, 
dein Herz bebt vor Freude und öffnet sich weit. 
Denn der Reichtum des Meeres strömt dir zu, 
die Schätze der Völker kommen zu dir.
Alle kommen, bringen Weihrauch und Gold 
und verkünden die ruhmreichen Taten des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
vor dem Evangelium:

Stell Dir vor, Du bist ein Königssohn - eine Königstochter.

Wie sieht das Gewand aus, das Du trägst? - 

Ist es reich verziert, kostbar ...

Hast Du eine Krone oder eine andere Kopfbedeckung auf?

Wie sieht es in deinem Zimmer aus? - Wie sind die Wände, 

die Decke, die Vorhänge geschmückt und verziert? -

Und Dein Bett, in dem Du immer liegst, wenn Du müde bist? - 

Hat es einen Vorhang, einen Baldachin?

Geh nun einmal den Gang entlang in dem Schloß, in dem Du wohnst!

Und geh hinaus in den prächtigen Schloßgarten. 

Schau Dich dort um und genieße es!

Wenn so eine Königstochter oder ein Königssohn den prächtigen Palast verläßt und sich auf einen langen, anstrengenden Weg zu Fuß oder auf einem Pferd macht, bei Wind und Kälte - dann muß das schon einen ganz besonderen Grund haben.

Gibt es etwas, 

das mehr wert ist als ein Leben in einem wunderschönen Schloß?

Gibt es etwas, 

das uns ein tieferes und echteres Glück schenken kann?

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

ERSCHEINUNG DES HERRN / DREIKÖNIG

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Vom Himmel her erscheint das Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Weisen kommen her von fern - 



und bringen ihre Gaben gern, - 



Gold, Weihrauch, Myrrhe für den Herrn. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium






Mt 2, 1-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes 

in Betlehem in Judäa geboren worden war, 

kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem 
und fragten:

2Wo ist der neugeborene König der 2Juden? 

Wir haben seinen Stern aufgehen sehen 

und sind gekommen, um ihm zu huldigen.
Als König Herodes das hörte, 

erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem.
Er ließ alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, 

wo der Messias geboren werden solle.
Sie antworteten ihm: 
In Betlehem in Judäa; 

denn so steht es bei dem Propheten:

Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist keineswegs 

die unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda; 

denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, 

der Hirt meines Volkes Israel.
Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich 

und ließ sich von ihnen genau sagen, 

wann der Stern erschienen war.
Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: 

Geht und forscht sorgfältig nach, wo das Kind ist; 

und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, 

damit auch ich hingehe und ihm huldige.
Nach diesen Worten des Königs 
machten sie sich auf den Weg. 
Und der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, 
zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war;
dort blieb er stehen.
Als sie den Stern sahen, 
wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.
Sie gingen in das Haus 
und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; 
da fielen sie nieder und huldigten ihm. 
Dann holten sie ihre Schätze hervor 
und brachten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe als Gaben dar.
Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, 

nicht zu Herodes zurückzukehren, 

zogen sie auf einem anderen Weg heim 2in ihr Land.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben so schön geträumt, 
uns vorgestellt, ein Königssohn, 

eine Königstocher zu sein.

Dann haben wir von Jesus gehört, dem König der Juden, 

wie er Mensch geworden ist, und wo er gewohnt hat. 

Das war kein Palast, ein ganz armseliger Stall.

Könige sind gekommen 

und haben in Jesus den wahren König erkannt: 

den Sohn Gottes.

Auch wir haben eine göttliche, königliche Würde

in der Armut unserer Wirklichkeit.

Wir brauchen uns nicht als Könige zu verkleiden, 

wir brauchen uns nicht einzureden, 

Könige oder Königinnen zu sein, 

wir sind es - weil wir zu Christus gehören.

Wir sind Brüder und Schwestern von Jesus 

und durch die Taufe in seinen Leib hineingenommen. - 

Christus lebt in uns und wir in ihm.

Jeder Mensch hat eine göttliche und königliche Würde.
 

Das feiern wir heute: dieses Geschenk von Gott her, 

in Jesus Christus selbst ein König oder eine Königin zu sein.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST ERSCHEINUNG DES HERRN

1. Herr Jesus Christus. Vergilt mit Freude und Segen 

den selbstlosen Einsatz der Kinder und Helfer, 

die sich an der Dreikönigsaktion beteiligen.

2. Sei nicht nur „ein Licht, das die Heiden erleuchtet“; 

sei auch das Licht der Christen, 

besonders der Kranken und Sterbenden.

3. Laß die Kirche unter den Völkern 

wirklich ein Zeichen der Hoffnung sein.

4. Stehe allen Missionaren, 
Schwestern und Entwicklungshelfern bei, 
besonders wenn sie im Dienst der Verkündigung 

ihr Leben aufs Spiel setzen.

5. Wecke auch in unserer Gemeinde missionarischen Geist, 

daß wir mutig und mit Freude 

andere für die Kirche ansprechen und einladen.

6. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: deine Liebe.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an.

Sie bringt nicht mehr Gold,

Weihrauch und Myrrhe dar,

sondern er, 
den diese Gaben bezeichnen,

wird für uns geopfert 
und uns zur Speise gegeben,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 370 („Präfation von Erscheinung des Herrn“)
Präfation von Erscheinung des Herrn II

(überarbeitet - am Vorabend und nach dem Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du hast ihn geoffenbart als Licht der Völker,

(123) 
unser Heil, 

deinen Sohn Jesus Christus.

Er ist als sterblicher Mensch auf Erden erschienen

und hat uns neu geschaffen

im Glanz seines göttlichen Lebens.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

Präfation von Erscheinung des Herrn I

(überarbeitet - am Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn heute offenbarst du das Licht der Völker,

(123) 
unser Heil, 

deinen Sohn Jesus Christus.

Er ist als sterblicher Mensch auf Erden erschienen

und hat uns neu geschaffen

im Glanz seines göttlichen Lebens.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

den hochheiligen Tag,

an dem dein (- eingeborener -) Sohn,

dir gleich in ewiger Herrlichkeit,

als wahrer Mensch

leibhaft und sichtbar erschienen ist.

Durch ihn, unseren Erlöser und Heiland,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:

I.

Herr, mit deinem Licht erhelle mein Leben.

Leuchte hinein in mein Herz und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen „Hoffnungsschimmer“ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

- Sei mir die Sonne, die mir jede Dunkelheit 

im Licht erscheinen läßt. -

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und laß mich erkennen,

wie sehr du mich liebst.

- Mein Herr und mein Gott, mein Licht und mein Heil,

meine Freude und mein Glück! -

Hier bin ich - wie ein Hirt und wie ein König:

Arm wie ein Hirt, aber reich wie ein König, 

weil ich dich besitze.

Ich danke dir für diesen Reichtum, 

den ich für immer besitzen möchte. 

- Ich bin bei dir - und will für immer bei dir sein! - 

Komm Herr, und laß nicht ab von mir,

geh mit mir den Weg durch das Leben. -

Ich freue mich auf die Fülle der Herrlichkeit,

auf die Liebe, die du denen bereitest, die dich lieben.
- Herr, du weißt alles, 
du weißt auch, wie sehr ich dich liebe. -

oder:

II.

„Gott wird Mensch, 

um auf Erden zu erscheinen.

Auch heute:

Im lächelnden Blick der Menschen,

im verstehenden, tröstenden Gespräch,

in der hilfreichen, stützenden Hand

geschieht Erscheinung des Herrn.

Durch dein Abbild,

durch mich, Herr,

willst du den Menschen begegnen.

Hilf mir, Herr, ein Leben zu führen, 

das dieser Würde entspricht,

und geh mit mir den Weg

von Mensch zu Mensch.“

oder:

III.

„Gott schenkt dem Menschen sich selbst.

Er tut es immer wieder, auf vielerlei Weise;

auch in dieser Stunde schenkt er sich uns.

Die Sterndeuter bringen dem Kind königliche Gaben:
Das Kind ist König, ist Herr.

Auch ich möchte dir schenken königliche Gabe.

Was hätt´ ich mehr dir zu schenken

als mich?“

oder:

IV.

„Die Weisung aus dem Morgenland

hatten ihren König gefunden,

kamen, um ihm zu huldigen.

Epiphanie - Gott ist erschienen

im Fleisch des Menschen.
Auch ich sollte entscheiden,

wem ich huldigen will,

wen ich König sein lasse

in meinem Herzen und in meinem Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben

und bitten dich:

Erhelle unsere Wege,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns geschenkt hast in deinem Sohn,

der unser Licht ist heute und in Ewigkeit.“

oder:

II.

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben

und bitten dich:

Erhelle unsere Wege,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns geschenkt hast in deinem Sohn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“ 

vor dem Segen: 

I. (bei der Vorabendmesse)
Segnung von Kreide und Weihrauch:
„Herr, unser Gott.

Dir vertrauen wir unsere Häuser und Wohnungen an, 

wenn wir sie mit Kreide bezeichnen.

Wir bitten dich:

Beschütze uns 
und halte fern, was schadet.

Der Weihrauch möge unsere Häuser durchdringen 

und mache unsere Wohnungen 
zu einem Ort 
der Geschwisterlichkeit und des Friedens.

Segne + Kreide und Weihrauch 

und gewähre uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (am Festtag)
Segnung der Sternsinger:

„Herr, unser Gott, 

du hast die Weisen aus dem Morgenland 

durch einen Stern zu Jesus geführt.

Sie fanden ihn, 
und ihre Freude war groß.

Segne + diese Sternsinger, 

die diese Freude Christi 

in die Häuser unserer Gemeinde tragen wollen.

Öffne die Herzen und Hände der Menschen, 

daß sie durch ihre Spenden mithelfen, 

das Licht des Glaubens in alle Welt zu tragen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 


in sein wunderbares Licht gerufen;

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe.

(Amen.)

Christus, der heute der Welt erschienen ist 


als Licht in der Finsternis,

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

(Amen.)

Die Weisen sind dem Stern gefolgt


und haben Christus gefunden;

Gott führe auch euch auf dem Weg der irdischen Pilgerschaft


zur Anschauung seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 370f („Präfation von Erscheinung des Herrn“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 480; MB 491 („An Erscheinung des Herrn“); Feierlicher Schlußsegen: MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 25 (= EVG 211; EVG 363) („Anbetung der Könige“)
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